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Der Nachdruck unſerer elgenen Artikel iſt
nicht geſtattet

Nr 30o9 Hcualle a d Saale Montag den 16 November 1891
n elangte ein größerer Trupp auf den Bahnſteig worauf großer Verkehr mit ſeinen Beſitzungen in Oſtaſien Die hierzu verPolitiſche Ueberſicht Jubel losbrach e Fürſten e die Hand ſo heftig ge wendeten Schiffe der ſogenannten Kreuzerſiotte Die in Friedens

chüttelt daß ein Finger vlutete ein Herr brachte ein Hoch zeiten Transporiſchiffe unter Handelsflagge Die türkiſche DeDer ehemalige Reichskanzler Fürſt Bismarck iſt wie be ſ Cinger 2 peſche über das in Frage kommende ruſſiſchtürkiſche Ueberein
i letzten Sonnabend von Varzin nach Friedrichsruh guf den unvergeßlichen eiſernen Kanzler aus der in kurzer nmen habe Oeſterre ch Ungarn und den anderen Mächten

t De hat auf dieſem ſeinem Wege naturgemäß die Anſprache dankte Er freue ſich die lieben Berliner nach Keranlaſſung gegeben von der Erklärung der Pforte Akt zu
Wis un tſtadt berührt Eine Zuſchrift welche wir vor langer Abwesenheit wiederzuſehen Nach einigen Berichten war nehmen und gleichzeitig die vertragsmäßige Abſchließung der
e ſ um Abdrucke bra chten hatte auf außer er bei beſtem Humor andere laſſen ihn Thränen vergießen Dardanellen für Kriegsſchiffe ausdrücklich feſtzuſtellen
r don vor In e vorbereitet unter dem Vorgeben daß Bei der Abfahrt des Zuges war der Lärm am ſtärkſten Es Wie zu erwarten war erfolgte auf die Rede des Grafen

Vier ine ter Feſbüche Kundgebungen vorbereiteten hatten klingt nicht unwahrſcheinlich daß dieſe Kundgebungen c Kalnoky eine Kritik derſelben durch einen Vertreter der unga
ſich Biongrgftennde zu umfangreichen Veranſtaltungen für ſächlich von antiſemitifchen Studentenvereinen veranſtaltet riſchen Oppoſition nämlich wie kürz in der Morgen Ausgabe

i eng See e e De veccringe u Tee euren tn g ſern e e See et de Wegeolizei ihre Vorbere v ie Verhandlungen welche am letzten Sonnabend im usPflicht Aber es ſcheint als habe ſie in n e We pe ſchuſſe der ungariſchen Delegation über die auswärtige i er hohem a en erethe eie e
flicht etwas über das Ziel hinausgeſchoſſen Un g Jzr ſtattgefunden haben nehmen ein ganz beſonderes nſtt ie u er ger len a e en 34t 25

ſchrieben irſten Bis guten Anſpruch Sie würden auch dann die regſte Auf n ſber lenkt werben ließ Beſonders hervor ehoben zu werden
Berlin 15 Nov Eigenbericht Um den gir ch merkſamkeit der geſammten gebildeten Welt auf ſich ziehen darüber laut wer der Miniſt 4 z s Dele

marck bei ſeiner Durchreiſe zu ren dte ein enden wenn jene viel beſprochenen Worte des Kaiſers Franz Joſef verdient endlich v e W er auf r 2 e r
Tauſenden ſitende re J z W z 5 fe ab und jene Falſchmeldungen über nicht geſprochene Worte des girten Eſernatony über die ita ieniſche eiſe des ruſſiſchen
e l Auf den r Bahnhof wo der Wagen Kaiſers nicht vorausgegangen wären Unter den obwaltenden Miniſters von Giers erwiderte es war das Folgende
8 utſten nur etwa zehn Minuten iel ließ die Sperre ſich Umſtänden aber war man doppelt begierig darauf zu erfahren Jtaliens Jntereſſen zielten mehr nach dem Mittelländiſchen

nicht aufrecht erhalten das Publikum durchbrach die Schutz was der Leiter der auswärtigen Politik von OeſterreichUngarn Meere als nach den Balkanländern aber beide ſeien ſchwermannskelte und Rürmte bis hart an den Fürſten heran Ein auf die Anfragen des Abg Falk zu ſagen haben würde Jn trennbar daher ſeien die Ziele der öſterreichiſch italieniſchen

ne rich 3 Orientpolitik identiſch Die Orientpolitik beider Staaten ſeilängerer Ja rant von etwas mehr als einer e der heutigen Morgen Ausgabe berichteten wir ausführlich über konſervativ und auf die Aufrechterhaltung des Siatue a
e auf dem Lehrter Babnh e h g ten denjenigen Teil der Ausführungen des Grafen Kalnoky welche richtet ohne Anſpruch auf Landeserwerb oder unberehtigien

hugenbg geltng et ch der einthen durdert Velbunderecte das Verhältniß der Drebundmächte zu einander zum Gegen Lhſtg Die uſammenkimft der Miniſter v Giers und
Das HZute Befinden des ſruheren Kauglers aus der Rade zu ſtande hatten aber nicht minder bedeittungsvoll ſind die Auf di Rudini dte er ar ohne Mißtrauen Die Ve

prüfen Jn den Reihen der Abgeſperrten aber hatte die Er ſchlüſſe welche der Miniſter über die Ziele der öſterreichiſchen gegnung ſei ſogar wünſchenswert ehe Giers den man

it

bitterung einen bedenklichen Grad erreicht man zog Vergleiche Balkanpolitik und Verwandtes gab Wir entnehmen den als einen gemäßigten Staatsmann kenne hätte überzeugen
zwiſchen einſt und jetzt es fielen unvorſichtige Aeußerungen Meldungen welche darüber vorliegen noch das Nachſtehende en verein ſces ieb gele c e ekcge r
ſinnen wit n r W die Pelnet e Die Ziele der öſterreichiſchen Orientpolitik ſo führte Kale Heiden Staatsmännern geſprochen worden glaubte er Graf
haftungen er Denen n Viarntat be ſich el be nokh aus feien im Valkangebiete allen Jndividualitäten Kalnoky bei den vertrauensvollen Beziehungen zwiſchen den
h ne r gerlaſſen er hat kein zwei nes rege nen e a u u Miniſtern des Dreibundes zu wiſſen und er habe keinen r

deutiges Wort er Das Verfahren der Polizei iſt un deihen nach Möglichkeit zu fördern Eine werthvolle Bürgſchaft von dem Verlaufe und dem Reſultate der Zuſammenkunft n
verſtändlich us Verkehrs und Sicherheitsrückſichten iſt es finde die e endete Regierung in der weiſen ganz befriedigt zu ſein
nicht zu erklären denn auf viel beſchränkteren Bahnhöfen ſind ran ſchönen Soimmerſonntagen weit lärmendere Zuſammen nigs Karl von Rumänien welcher ſeit einem Den Schluß der Kalnoky ſchen Rede bildete die Verſicherung

hrhunderk das größte Verdienſt um die Entwickelung daß er die europäiſche Lage in keinem weſentlich anderen Sidenn die Peltzet en dienen als den Schein erdegte Wage nen Staate weſens Abreiſe Wune e8 beurtheile als dies letzthin von den Premierminiſtern Italien
pathiſche Kundgebungen für den Fürſten verhindern zu wollen die Politit Rumäniens die bisherige Richtung beibehalte ſei und Englands geſchehen ſei indem er gegenwärtig keinen Grund

ideſto begründeter da Rumänien gleich OeſterreichUngarn eine uor 3Solcher ſuhalterner Uebereifer könnte leicht bedenkliche Folgen u einer Bedrohung des Friedens erblicke wofür das vorgelegtebe Ehe vor einigen S als das Gerücht von einem auf Erhaltung des Friedens und des rechtlichen Zuſtandes auf r e
l der Valtan Halbinſel begründete Politik befolge Serbien Kriegsbudget der beſte Beweis ſei Die Regierung hätte wohn ar hier m n s gegenüber beweiſe Oeſterreich Ungarn alles Entgegenkommen viele Millionen mehr einſtellen r wenn ſie an a

a g i n R impone iſt a Ute um gute Beziehungen mit dem kleinen Nachbarſtaate zu er drohende Gefahr glauben oder ernſte Beſorgniſſe für die nächſte
dir haben dem Gerücht keinen Glauben geſchenkt und auf balten Die Parteiverhältniſſe dieſes jungen Staates ſeien Zukunft hegen würde

dieſem Standpunkt ſtehen wir heute noch Den tbörichteſten m ſehr r ehren Wange W
MWuthmaßungen aber wäre Thor und Thür geöffnet wenn the Um n R tung TS Vorgänge wie die vom Sonnabend ſich wiederholen ſollten Dthe immer tiefer in eine Richtung die gegen ihr eigene Ausland
Oft genug hat man Preußen den Polizeiſtaat par exceſlence Intereſſe laufe und ſchließlich mit den beſtehenden Verträgen t lle D
enannt und gewiß nicht mit Unrecht Neuerdings ſcheint die in Konftikt führen müſſe Es wäre gut wenn man in Belgrad Frankreich Par 5 15 Nov Alle Deputirten der Obpoberliner Pollzel geneigt dieſen erſt wenig abgeblaßten Ruhm Weniger eben ſt u te v negr wer e ger bie ch des ſohn Werte

e nneren Aufgaben zuwenden wollte Jn dieſer letzteren Bee de e en e e e et e tendaß man den Fürſten n in Berlin nicht mehr begrüßen Regierung deren Arbeit an der Hebung des Wohlſtandes wird ehe ſei kein geborener Frevzeſg ſondern als Sohn
darf Aber es iſt doch gewiß nicht die Aufgabe der ſtaats in dieſem Lande unverkennbar ſei einen wohlthuenden Gegenſatz eines Ausländers in Havana geboren Der Proteſt wird geprüft
erbaltenden Polizei unſeren Feinden ein Sonntagsvergnügen Die Anerkennungsfrage ſtehe genau wie ehedem Heſterreich werden bevor die Wahl für giltig erklärt wird Nach einem

bereiten Ungarn könne ſich nicht veranlaßt fühlen dieſe Frage anzu in der Kammer vertheilten ericht weiſen die Ergebniſſe desehe regen Dies möge für Bulgarien peinlich ſein aber im All BudgetJahres 1891 bis zum I Nov einen Einnahmeüeberſchußg g ge f g p ſeinAuf dem n Bahnhofe ſo entnehmen wir noch einem Be gemeinen dürfe man die Stellung Bulgariens trotz der von über 40 Millionen Fres auf
richte der Frankf Ztg wurden einige Scheiben und Stühle mangelnden Anerkennung als gut bezeichnen Wer dieſem Das Comite der Kohlengruben Beſitzer des Departements
zerbrochen PereatRufe ertönten Als der Bismarckſche Zug Lande wohlwolle müſſe ihm korrekte Beziehungen zur Pforte Pas de Calais welches alle Ko hen e aſten des
einfuhr waren nur nähere Bekannte auf dem Bahnſteige mit Enthaltung von abenteuerlichen Aktionen und geduldiges Ab Departements mit Ausnahme der Geſellſchaft in Lens vertritt

S

e

denen er ſich unterhielt Die draußen in den Warteſälen warten alles Weiteren anempfehlen beſchioß einſtimmig die Forderungen der Bergarbeiterpenre n e v P rnh p Deutſchland Deutſche Ueber die Dardanellenfrage äußerte ſich Graf Kalnoty zur dsnwei en Dem Vernehmen nach wird die Geſellſchaft

b i tſcheiland über Alles Der Verſuch die Nationalhhmne zu ſingen zurückhaltender Lens ſich ebendahin entſcheiden Jnfolgedeſſen wird wahr
n einlich auf ſämmtlichen Kohlengruben des Departements einwurde demonſtrativ vereitelt Unmittelbar vor der Abfahrt Rußland ſo meinte er müſſe die Meerengen benutzen zum Ausſtand ausbrechen

o m J v e r re 7ähnlich denen die wir in Suagkin errichteten zu gründen und Lager durch zeitige Alarmirung vor einer UeberrumpeluUnterm Unionjack ſo den Schienenweg auf eine möglichſt große Strecke zu ſichern ſeitens der Sudaneſen zu ſchützen Wenn man erfahren h
VIII Die gleiche Einrichtung wird n von hier und von mit welcher katzenartigen l und Schnelligkeit und

Drei kritiſche Tage Akaſchah aus getroffen werden Jch habe Sie auserſehen die todesverachtenden Verwegenheit jene Wilden auf dem Bau
Sache zu organiſiren und den Befehl der Schanze in Ambigol kriechend ſich ihrem Ziele zu nähern und ſelbſt wenn enS November 1885 als das Bataillon in WadyHalfa zu ſbewehmen Es iſt ein verantwortun d Poſten hen im Je im Sande verkriechen oder 4 mit demſelben zu

e am Nil lag trat eines Morgens die BataillonsOrdonnanz in R nicht jedem anvertrauen möchte ich voffe ich werde mich bedecken verſtehen, wird man eine Schutzeinrichtung wie
mein Zelt mit der Meldung ein e über meine Wahl nicht zu ärgern haben die beſchriebene berechtigt finden Die unpraktiſche Seite dieſer

he Colonel wants to see you Sir Jch erwiderte daß ich mein Beſtes thun werde nur bäte S beſtand aber darin daß S bei einem etwaigen
u Es war gerade nichts Ungewöhnliches daß der Herr Oberſt ich um eins die Erlaubniß mir meine Leute ſelber auswählen Maſſenangriff auf das Lager von ihren Kameraden abgeſchnitten
ſieutenant ein ſehr energiſcher Commanding Officer Aer zu dürfen Dies wurde mir ohne Zögern geſtattet bei der und dem n Verderben preisgegeben c würden daher
De z die ihr Bataillon ſelber regierten ſeine nicht geringen Zahl von jungen Soldaten die kürzlich aus die Bezeichnung mantraps Eine ähnliche Schutzwehr
Vlriere und n n zu n vt um denſelben ſeinen Europa zur Kompletirung der Kriegsſtärke eingetroffen waren mutatis mutandis ier zu organiſixen ſollte alſo meine
h r oder gewohn e er en kund zu u da die nie einen Schuß im Ernſte hatten feuern hören war meine Aufgabe ſein keine ungefährliche wird man zugeben wenn man
m r aber eines dienſtlichen o er außerdienſtlichen erſehens Forderung wohl eine erklärliche bedenkt daß ich von jeder Hilfe abgeſchnitten ſein würde ſobald

n n von einer etwa r n Und wann habe ich loszuſegeln fragte ich den Adjutanten Telegraphen und Eiſenbahnverbindung geſtört würden hierauf
r ren n r n r ekannt ge als der Commandeur das Zelt verlaſſen bezogen ſich auch die der Ofſiziere die ſofort die

ind ſche ſo konnte ich mir den Grun m n erklären Ihr Zug wird um 2 Uhr nachmittags bereit ſtehen Schwierigkeiten meines Auftrages erkannten von denen jeder
n legte mich einigermaßen geſpannt an dem Rufe Folge Na Sie haben s ja wieder mal gut getroffen ſagten die einzelne aber gleich wohl gern bereit geweſen wäre meinen
z Mr M is hore Sir Adi d o d Kameraden mit halb ironiſchem halb neidiſchem Lächeln als Platz einzunehmen
frühen Stunde a r ſagte der Adjutant o t trotz der es bekannt wurde daß ich für die Ehre auserſehen wäre das Die Auswahl meiner Leute war bald beendet nur ſolche
Zit des Sberſtlihen n z ar Chef war als ich in das mantrap bei Ambigol zu beſetzen wurden berü rchtig die ich aus früheren Feldzügen als zu

Auf meinen reſpektvollen G z blickte der C deur Mantraps Menſchenfallen nannte der Soldaten verläſſig kannte Außer meinem Detachement Infanterie in
Ich habe Sie in einer wicht en In Nnenhet witz mit düſterm wenn auch theilweiſe berechtigtem Hohne jene der Stärke von 56 Mann wurden mir zur Ausführung der

Wir haben Befehl erhalten in Sichen zenpyt rufen e kleinen verſchanzten Poſten die wir ſ Zt vor Sugkin zum Schanzarbeiten ein Jngenieur Offizier mit 10 Mann beigeſellt
ahnlinte nach Akaſchah bei de S t r Schutze des Lagers eingeführt hatten In einer Entfernung Verſtärkungen ſollten nachfolgen wenn ich die erſten der er
bindun sſtation u ichen Sie wiſſen e t er von etwa 500 Yards waren rings um das eamp herum in wähnten Nachtſchanzen errichtet haben würde
gefähr e m den hier auf dem halben We en h v Abſtänden von der gleichen Länge Schanzen aus Steinen und egen 2 Uhr ſtand meine Truppe fertig vor dem nur
Jelegey nd nie r et vom weiten Kataratt u Sandſäcken konſtruirt gerade groß genug um einem Nodtpoſten wenige Wagen ſtarken Zuge der uns nach Ambigol f en
See di t ienen an verſchiedenen Stellen auf die von einem Untero ffizier und drei Mann Platz zu gewähren Pew Vorräthe Munition Schanzwerkzeug leere Sandſäcke
haben ſo ſoll bigol eine kleine Schan e mit irrige Steigungen im Terrain wurden bei der S des Ortes Pfoſten Zeltleinwand und läst not least ein Nordenfelt

ung Du m Wenn baut werden deren Aufgabe es natürlich vorzugsweiſe berückſichtigt und wo ſo nicht vor hütz alles war on die beiden trucks n und
ſein würde guf den Höhen längs der Bahn Poſtenſtationen anden wurde den kleinen Schanzen offiziell nightforts Nacht ſchließ ich gab ich meinen euten den Befehl zum Einſteigen

orz er da ſie für gewöhnlich nur während der Dunkelheit
Unter Commandivg Okkicer kuczweg O verſteht man in u eine künſtliche rhöhung durch Auf
engliſchen Armee ſtets den Batailſons dezw in der Kavallerie den fü

wurden genann t n e in Beiſpiel genüge rend einer dunkeln 2n llung verliehen u der Poſten ſtets von einer Höhe von weſen iſe P leiſe ar ſich in s goger e de et
denen Vigcemantegg es d n r wie c al in mindeſtens 10 Fuß auf die umliegenden Steppen inabſah des ihnen zunächſtſtehenden Zeltes zu durchſchneiden Die dem Falle des Zeltes
berſeben Hies Mitde a anf ch auch re Liter Der Zweck dieſer Stationen war ſelbſtverſtändlich das weit Ceinee don e r 3 et u
wmanding läufige nur theilweiſe durch einen ntedrigen Sandwall gedeckte zu verwunden bevor es gelang ſe unſchädlic zu ma
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Südamerika Die Londoner Times meldet aus Santiago
die Meinungsverſchiedenheiten wegen der Ernennung der Mit
glieder des Staatsrathes von Chili ſeien beigelegt die Mi
niſter hätten ar ihre n in uche zurückezo gen Am Sonnabend empfing in Waſhington Präſi

nut Harriſon den chileniſchen Geſandten Montt und nahm
deſſen Beglaubigungsſchreiben entgegen Montt erklärte dabei
er habe die Aufgabe friedliche und freundſchaftliche

en J Staaten zu pflegen Harriſon erwiderte er
ffe daß die Anweſenheit Montt s zur Förderung des Einver

nehmens zwiſchen den beiden Staaten beitragen und eine baldige
gerechte und für beide Theile ehrenvolle Regelung gewpier einer
aöguht dringenden Löſung bedürftiger diplomatiſcher Fragen
herbeiführen werde Er zweiſle nicht daß die ſchwebenden und
We h Differenzen zwiſchen den Vereinigten Staaten
und Chili eine ehrenvolle Löſung finden würden
es

Halle und Amgegend
Halle 16 Nov

Heute haben nunmehr die Stadtverordneten
wahlen begonnen Der 1 Bezirk der III Abtheilung hat den
Reigen eröffnet Die Betheiligung an der Wahl war heute wohl
etwas lebhafter als ſonſt zeigte aber im übrigen ganz den ge
wohnten Charakter friedlicher Stille Von den 794 ein
geſchriebenen ſtimmberechtigten Bürgern übten 248 ihr Wahlrecht
aus von denen 144 für Hrn Lederhändler Louis Henze 104
für Hrn Kfm D Geitmann ſtimmten Erſterer iſt ſomit auf
6 Jahre als Stadtverordneter gewählt

Am Sonnabend fand im Gaſthof zur Stadt Hamburg
eize allgemeine Verſammlung der Gemeindewähler
L Abtheilung ſtatt Der Vorſitzende Hr Rechtsanwalt

lze machte zunächſt Mittheilung davon daß Hr Juſtizrath
chlieckmann die Annahme einer Wiederwahl entſchieden ab

elehnt hat während Hr Generaldirektor Krug erklärte das
mit eines Stadtverordneten nur ſo lange verwalten zu wollen

als er geſetzlich dazu verpflichtet iſt mithin nach Ablauf einesDopre des neuen Wahlabſchuitts das Mandat niederkegen werde

r Entſchluß beider Männer begegnete lebhaftem Bedauern
bezüglich des Hrn Krug war man einſtimmig trotz der Erklärung füreine Wiederwahl man Je t daß derſelbe bei ſeinem oft bethätigten

Bürgerſinn bis zur nächſten Wahl das Mandat ausüben werde
Nach eingehenden Beſprechungen in denen man auf Anregung
des Hrn Stadtverordneten Rittergutsbeſitzer Roth beſonders
die Wahl eines Landwirthes als wüuſchenswerth erachtete wurde
ans einer langen Reihe S Namen folgende
Kandidatenliſte aufgeſtellt Kaufm H Werther 35 Stimmen
Bankier E Steckner 85 Baurath Brünecke 34 General
direktor Krug 33 Sübdirektor Landwirth Jordan 33
Rechtsanwalt Dr Keil 30 Ergänzungsmänner Kaufm
Funcke 28 Nentner Otto 27 Direktor Hartmann 22
Erſatzmänner

Vom Bürgerverein wurde am Sonnabend wegen
ſchwachen Beſuches eine Sitzung nicht abgehalten

Jm Lehrerverein Giebichenſtein berichtete Herr
Lehrer Seering über Pr M Luther ſeine Zeit ſein Wer
den und ſein Verdienſt Der Jnhalt der Ausführungen war in
Kürze folgender Vorleuchtende Geiſter hatten ſchon vor Jahr
hunderten an die Nothwendigkeit einer Ernenerung des deutſchen
Volkslebens insbeſondere des kirchlichen gedacht die Verwirk
lichung ſolcher Pläne ſcheiterte indeß einestheils an Verfrühung
anderntheils waren die Träger r Jdeen nicht ſtark genug ſie
mit Nachdruck zu vertreten Von der Sehnſucht des Volksgeiſtes

von Zuſtänden des Bedürfniſſes gerufen erſchien Luther als der
Manun der mit Gewalt neuen Geiſt in das deutſche Volk hinein
athmete Eine Art Revolution des Volksgeiſtes bahnte ihm den
Weg Geheimnißvolle Unruhe die in geſteigerter Wanderluſt
zum Ausdruck kam hatte das Volk in allen Schichten ergriffen

Wurde dieſe auch genährt durch wunderbare Nachrichten von
Weſten Süden und Oſten her ſo bedeutete ſie im Grunde doch
das angſtvolle Suchen des deutſchen Gemüthes nach Wahrheit
und Frieden Die Erfindung der Buchdruckerkunſt die Pflege der
humaniſtiſchen Studien erweckten im leidenſchaftlich erregten Volke

das ſich nicht mehr mit Legenden und Heiligenverehrung begnügen
wollte das Bildungsbedürfniß So kam die Reformätion Sie
war nichts Anderes als eine Reaktion des rn Gemüthes
egen Unwahrheit und Unwiſſenheit gegen Laſter und Unfug
m Reformator ſelbſt waren die ſchönſten deutſchen Eigenſchaften

verkörpert und weniger mit Gelehrſamkeit als mit überzeugungs
treuer Begeiſterung hat er den Kampf gegen die Kirche aufge
nommen und ſiegreich vollführt Wunderbar iſt ſein innerer Ent
wicklungsgang jede Phaſe deſſelben zeigt uns wie er werden
mußte was er ward Zuerſt ein ſchüchterner Bauernſohn ein
treuer Anhänger der Kirche dann ein muihiger Verfechter der
Wahrheit der vor Kaiſer und Reich feſt und unerſchütterlich die
Forderungen ſeines Gewiſſens vertritt Wie er zu Worms ſpricht

ier ſtehe ich ich kann nicht anders da thut er vor der Welt
ine zog große Seele auf da offenbart ſich rührend ſein in
erſtes Weſen Hat zwar die Reformation was nicht gering

anzuſchlagen iſt die politiſche Konzentration Deutſchlands um

Der Oberſtlientenant ſowie faſt ſmmtiche Oſſuiere hatten

eingefunden mir glückliche Verrichtung zu wünſchenwert Wir kommen bald nach ſcholl es von
allen Seiten noch ein Händeſchütteln dann ein Pfiff und
hinaus ging s in die im Sonnenlichte zitternde Wüſte dem
Ziele entgegen

Jch hatte mich auf die Locomotive neben den Sergeanten
der Jngenieuxe geſtellt der den Zugführer machte während

s meiner beſten Schützen mit Gewehr fertig auf dem
Tender poſtirt waren Da die Möglichkeit vorlag daß der
Bahnkörper ſtreckenweiſe aufgeriſſen war und die ganze
Conſtruction überhaupt nicht ſehr vertrauenweckend erſchien
ſo war es geboten langſam zu fahren und das Teleſkop un
ausgeſetzt auf die Schienen zu richten Meine Aufmerkſamkeit
war aber glücklicherweiſe r nach etwa drei und ein
albſtündiger Fahrt langten wir bei den Quellen an nur be

ſtigt von ein paar vorwitzigen Schwarzen die uns von einer
hart am Wege gelegenen Anhöhe Schüſſe zuſandten von
meinen Leuten aber niedergeſtreckt wurden

Jch ließ ſofort abkochen und da es ſchon dunkelte das De
tacheinent zur Nachtruhe in den Wagen verbleiben nachdemein Doppehpoſten oben auf einem der Wagen poſtirt war

Früh am folgenden Morgen begann die Arbeit Bei der
Wahl des Platzes für das zu errichtende Fort konnten nur
zwei Faktoren maßgebend ſein einmal die Nähe der Quellen

unſeres eigenen Waſſerbedarfs wegen und theils um diewarzen an der Verſchüttung e wie am Gebrauche

elben zu hindern und dann die n der um
kegenden Höhen um den Feinden weder zu ermöglichen uns
von oben zu beſchießen noch ſich ungeſehen an uns heranzu
ſchleichen Eine Stelle aufzufinden welche dieſe Vortheile in

vereinigte war daher die erſte Aufgabe die mir und
meinen Kameraden von den Jngenieuren zufiel aber die Löſun
des Problems war ſchwieriger als es uns beim erſten Anbli
erſchienen war und nach erfolgter Vermeſſung aller Entfer
n und Höhen mußten wir uns Abend für einen
Platz entſcheiden der ohne die Höhen zu beherrſchen von den

ahrhunderte aufgehalten hat ſie auch einen unglückſeligen tiefent en Veuß en und Deutſchen hervorgerufen dieſer Scha
den wird von dem Segen aufgewogen welcher durch das Luther
werk erblühte Die Reformation brachte das im deutſchen Volke
verſchüttete Gold Sittlichkeit Frömmigkeit Opferwilligkeit Liebe

Prieſterthum auf allen Gebieten erſt zwar auf religiöſem aber
nicht nur die allgemeine Schulpflicht war in Anerkennun
Grundſatzes eine ſpätere Frucht dieſes Gedankens alle Verhält
niſſe des öffentlichen Lebens wurden von dieſem durchdrungen in
dem Sinne Zulaſſung aller welche die Vorſehung ausgerüſtet
zu allem Ueberall wo man ſich daher der theuren Erbgüter
der Reformation noch dankbar bewußt iſt wird man ſich in den
Luthertagen um ſein Gedächtniß ſammeln das für alle Zeiten
eine Quelle idealer Geſinnungen ſein wird

Auf dem Wege nach Wandsbeck zur Theilnahme an dem
Jubiläum des 15 Hannoverſchen Huſaren Regiments reiſte
geſtern der Erbgroßherzog von Weimar hier durch

Der hieſige Verein Krr Briefmaxkenkunde iſt dem
internationalen Philateliſten Verein Dresden beigetreten wodurch
er ſeinen Mitgliedern Gelegenheit giebt im Wege eines großartig
angelegten Tauſchverkehrs gute und ſeltene alte und neue Werth
zeichen zu billigem Preiſe zu erwerben und ſich anhäufende
Doubletten zu verwerthen Nach dem letzten Jahresbericht des
internationalen Vereins wurden 253 Tauſchbücher mit ca 734,080
Briefmarken und 51 Tauſchkäſten mit ca 57,460 Couverts und
Karten in Umlauf geſetzt und dadurch eine Einnahme von
60,420 M erzielt

Jn einer am Freitag in der Tulpe abgehaltenen Be
ſprechung iſt ein Amateur Photographen verein be
ine worden Eine der Aufgaben des Vereins iſt Liebhaber
ei Beſchaffung von Apparaten und Materialien vor Ueber

vortheilung zu ſchützen Die nächſte Sitzung iſt auf Donnerstag
Gaſtwirthſchaft zur Tulpe beſtimmt

Bei der am 28 v M vollzogenen Verpachtung der
Jagdnutzung in der halleſchen der rer der
giebichenſteiner und der hordorfer Feldmark ſoweit letztere
zur Stadt Halle gehört war auf Revier IV 204 ha umfaſſend
von Hrn Kaufin Nitzfche das Beſtgebot mit 406 M sbisher
655 abgegeben worden h mat war ein weſentlich
höheres Gebot abgegeben weshalb der Magiſtrat den Zuſchlag
verſagt und auf heute einen weiteren Termin zur Verpachtung
der Parzelle VI angeſetzt hatte Hierbei gab Hr Fabrikbeſitzer
Wolff ein Höchſtgebot mit 800 M ab

Nachdem die letzlinger Hofjagden beendet trifft morgen
früh ein großer Theil der dabei erzielten Jagd beute hier ein
Die Wildhandlung von Reiche Bahnhofſtr 14 hat gegen 70
Stück des vom Kaiſer und ſeinen Gäſten erlegten Dam und
Schwarzwildes erworben und wird die Jagdbeute vor der
geſchäftlichen Verwerthung im Hofe des bezeichneten Grundſtückes
genau in derſelben Weiſe zur freien Anſicht bieten wie im Jagd
gebiet ſelbſt waidmänniſch die Strecke bereitet wird

Etwas verſpätet ſendet uns die Holländiſche Butter
compagnie in Leipzig mit Bezug auf unſeren Hinweis vom
10 d eine Berichtigung und fordert auf Grund des Preßgeſetzes
die Aufnahme derſelben Wir vermögen dieſem Verlangen nicht
zu entſprechen da ſich die angebliche Berichtigung nicht nur nicht
in den vom Preßgeſetz vorgeſchriebenen Formen hält ſondern ſogar
beleidigenden Unterſtellungen Ausdruck giebt Einiges Thatſäch
liche führen wir trotzdem hier an Die Zuſchrift beſtreitet daß
die Holländiſche Buttercompagnie eine ausländiſche ehe Lit
dieſelbe ſei eine in Leipzig anſäſſige Handelsgeſellſchaft mit Fi
lialen in den deutſchen Hauptſtädten Ein in den Geſchäftsſtellen
angeſchlagenes Bild Holländerin mit Kuh gehöre zu der einge
tragenen Schutzmarke der Geſellſchaft Das Weſentlichſte des
Schreibens iſt für uns und ſicher auch für das Publikum daß
die Geſellſchaft ihre Waare ſelbſt als Margarine bezeichnet
und jetzt dieſelbe in ſo bezeichneter Verpackung führt Darüber
ob die Waare vollſtändigen Erſatz für Naturbutter bietet
dürften die Meinungen getheilt ſein

Am Sonnabend abend und in der folgenden Nacht iſt es
in verſchiedenen Gegenden der Stadt zu blutigen Aus
ſchreitungen gekommen bei denen auch das Meſſer wieder eine
Rolle geſpielt hat Der erſte Fall ſpielte ſich in der Wucherer
ſtraße unweit der Albrechtſtraße ab und nahm einen üblen
Verlauf Zwei Arbeiter welche in etwas angeregter Stimmung
von der Albrechtſtraße in die Wuchererſtraße einbogen ſtießen
dort auf eine größere Anzahl Mannsperſonen die ſofort Streit
mit ihnen begannen Die beiden Männer waren ſofort von jenen
nmringt und wurden angegriffen 4 Mann drangen mit Meſſern
auf einen der Männer drei auf den andern ein Letzterer ſchlug
ſeine Angreifer in die Flucht und kam dann ſeinem Gefährten zu
Hilfe worauf auch die mit dieſem ringenden Strolche die Flucht
ergriffen Der Mann hatte aber nicht weniger als 7 Stiche in
den Rücken und den linken Arm erhalten Obſchon z T tief
gehend erwieſen ſich dieſelben nicht als lebensgefährlich Der
ſtark blutende Mann mußte nach der königl Klinik gebracht
werden Die Meſſerhelden ſind leider noch nicht ermittelt
Ein zweiter ähnlicher Vorgang in der Merſeburgerſtraße

zu Kunſt und Wiſſenſchaft wieder zutage ſie brachte allgemeines i

dieſes

nahm für vier der Betheiligten ſämmtlich hieſige Arbeiter die in
der Nähe des Schlachtviehhofes mit einer größeren Anzahl pol
niſcher Arbeiter in eine Schlägerei verwickelt worden waren einen

brauch gemacht wurde Die Verletzten haben namentlich Stiche
n den

ebenfalls kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen

Burſchen Gandwerkelehrlinge bei gemeinſchaftlichen Laden
diebſtählen abgefaßt lebeſonders auf Genußmittel Cigarren c abgeſehen

Jn Giebichenſtein erhängte ſich am Freitag abend in
der Küche zu ſeiner Wohnung der Arbeiter Th Was den Mann
zum Selbſtmord veranlaßt hat iſt unbekannt er war am Nach
mittag zum Begräbniß eines Gaſtwirths in der Irhinaſtraße hier
geweſen der ſich wie ſchon mitgetheilt wor
erhängt hatte

2 Beiblatt dieſer Ausgabe

Stadt Theater
s Nullerl

Volksſtück mit Geſang in 5 Aufzügen von Karl Morre

Gaſtſpiel des Komikers Felix

blutigen Ausgang da von ſeiten der Polen von dem Meſſer Ge

Rücken und andere Körpertheile erhalten und mußten

Die Kriminalpolizei hat wiederum eine Anzahl junger

jugendlichen Diebe hatten es

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im

en ebenfalls

Beſſer und r hätte freilich die Ueberſchrift gelautet
Schweighofer denn die Haupt

ſache bei dieſer Aufführung iſt die Perſönlichteit des in ſeiner Art
ziemlich einzigen
Hr Schweighofer in derſelben
ſich gezeigt hatte
nicht geringer S annung entgegen
Schweighofer s

Man hatte recht damit

vollen Volksleben der lieben önen Berge in der Südmark
a e Lande abgelauſcht daß es ein Geiſt und Herz gleich
mäß ß erfriſchender Genuß iſt dem Nullerl von neuem einen
Abend zu widmen Freilich das Volksſtück im allgemeinen
möchten manche gern zu dem vielen alten Gerümpel aus der
Väter Zeit werfen welches von der Neuzeit bereits achtlos bei
Seite geſchleudert wurde und bei aller ſchuldigen Hochachtung
vor dem Guten und Schönen das die Väter uns überlieferten
können wir es wirklich nicht bedauern daß mit einem ſehr großen
Theile der alten Volksſtücke in wirkſamer Weiſe und endgiltig
ein Ende gemacht worden iſt Denn vieles darunter war des
Aufhebens zweifelsohne nicht werth tleichetutg von uns daß wir damit auch von Stücken in der Art
des Nullerl uns losſagen wollten denn hätte man es ſtets ver
ſtanden das Volksſtück in der Art und Weiſe dieſes farben
reichen und farbenechten Bildes aus dem Volksleben der Steyer
mark auszugeſtalten ſo würde daſſelbe wohl niemals in die Stellun
dritten Ranges gedrängt worden ſein welche es augenblickli
einnimmt Künſtlern wie Schweighofer aber wird es das
Volksſtück vornehmlich zu verdanken haben wenn es wieder zu
größerem Anſehen gelangen ſollte Wir unſerſeits wünſchen
aus ganzem Herzen und mit vollſter Ueberzeugung daß Zeiten
wiederkehren möchten wo Geſpenſter und Ehre nicht mehr
allein von Modemenſchen als anſehenswerth betrachtet werden
Der Geſchmack welcher mehr Freude empfindet am Null Annerl
und am Quarzhirn als an Alma Heinecke und an Kurt
Mühlingk iſt der Ilechttſte noch lange nicht und auf den
Charakter des Jnba ers eines ſolchen Geſchmackes wirft dieſer
letztere zumal kein ſchlechtes Licht Möchte die Zeit nie kommen
wo es wie NullAnnerl ſingt mit dem Volksſtücke ganz aus
n es dann an Null Annerl wäre in das Narrenhaus zu

gehen
Die Leiſtungen Schweighofer s gerade in dieſem Stücke ſind

männiglich bekannt und es bleibt uns daher nur die angenehme
Pflicht zu ſagen daß der NullAnnerl geſtern abend beſonders
gut bei Stimmung war und demgemäß reichſten Beifalles des
ſtark beſetzten Hauſes ſich zu erfreuen hatte Die bis in die
kleinſten und ſcheinbar nebenſächlichſten Züge ſtudirte und von
dem natürlichen Talent des ſo reich begabten Künſtlers getragene
Rolle des Annerl verfehlt auch auf denjenigen ihren Eindruck
nicht welchem manche Pointen derſelben infolge des ungewohnten
Klanges der Mundart entgehen Die Schwierigkeiten der letzteren
liegen natürlich auch für ein norddeutſches Künſtlerperſonal vor
aber mit außerordentlichem Geſchick verſtand es Jenny Schneider
nicht nur dieſe Schwierigkeiten zu überwinden ſondern le war
auch im übrigen eine ſo treffliche Gabi daß ihr unmittelbar
nach Schweighofer die Palme des Abends göbührt Der
Zuſchauerranm hat in dieſer Beziehung mit ſeinem Beifalle auch
das Richtige getroffen Von den übrigen Mitwirkenden möchten wir

Aber weit weiſen wir es

beſonders hervorheben Hrn Funk als Volkmar Quarzhirn
Hrn Bach als Rupert und Hrn Schumach er als Stoffel

wenn wir nur wüßten wie Hr Schumacher in die Bahn der
Reif Reiflingen und Genoſſen gerathen iſt War dies Ehrgeiz

ſo war dieſer Ehrgeiz übel angebracht die Talente des Hrn
Schumacher weiſen ihm einen ganz anderen Weg

Die ganze Vorſtellung zeigte ſich als ein ſchön abgerundetes
Ganzes zu deſſen Erfolg wir die Leitung unſerer Bühne gern
beglückwünſchen Auch die Ausſtattung war eine ſehr ſchöne

nichts befürchten zu müſſen und der gleichzeitig in unmittel
barer Nähe des Schienenweges und nur etwa dreihundert
Meter von den Quellen entfernt lag

Jn drei Tagen war eine ziemlich geräumige grabenumgebene
Schanze hergeſtellt deren Umfaſſung aus Steinen und Sand
ſäcken erbaut und durch eingerammte Pfoſten verſichert gegen
Flintenſchüſſe abſolute Sicherheit bot Ein feſtes Dach dick
mit Sand belegt ſchützte gegen Sonne und Kugeln von oben
Wir waren während der Arbeit nur wenig von den Schwarzen
behelligt worden auch hatte die Probereiſe der nach
WadyHalfa gefahrenen Lokomotive die Linie unberührt ge
finden So ſchickte ich denn am letzten Tage des Monates
meinem Befehle gemäß den leeren Zug ins Hauptquartier
zurück und telegraphierte am ſelben Abend dem Bataillons
kommandenr daß die Schanze in allen Theilen fertig und
widerſtandsfähig ſei ich würde nun mit der Herſtellung der
Poſtenſtationen beginnen Zugleich bat ich mir in etwa zwei
Tagen Vorräthe für die kommende Woche ſowie die ver
ſprochene Beſatzung für die Stationen zu ſenden von denen
ich in der Zwiſchenzeit zwei fertig zu ſtellen hoffte

Wunderbarer Weiſe erhielt ich auf dies Telegramm nicht die
übliche telegraphiſche Beſtätigung war das Bataillon in
Wadh Halfa angegriffen oder war die Leitung zerſchnitten
worden Schon der nächſte Morgen brachte darüber vernich
tende Gewißheit

Ein Schuß des Poſtens auf dem Ausguck des Fortes weckte
mich auf gerade als das erſte Morgenlicht ſich Weg bahnte

Herr Lieutenaut auf Eaſtpoint ſo hatten wir eine der
n getauft zeigt ſich eine ganze Schaar Niggers rief
der Mann

Jch eilte die ſchmale Stiege hinan die zu dem kleinen thurm
artigen Ueberbau führte es war nur zu wahr auf den von
der aufgehenden Sonne roſig angehauchten Spitzen der um
liegenden Höhen ſcharf vom hellen e 7

abhebend ſchwarze Geſtalten in ungezählten ſen die nach
und nach einen immenſen Halbkreis um das Fort bildeten

ſelben hinreichend entfernt war um Flintenſchüſſe von dort auswirkungslos zu ad von Geſchützen glaubten wir
Daß es auf eine Umzingelung möglicherweiſe Erſtürmung unſererS abgeſehen war et konnte n weifel herrſchen
und wir wenigſtens für die erſten Tage ganz auf uns

angewieſen wären das ward mir auch bald klar Jch ſchickte
den Sergeanten O Donnell unſern Telegraphiſten in die wenige
Schritte vom Fort kleine Bretterbude die ſchon ſeit
der Erbauung der Bahn als Telegraphenſtation gedient um
WadyHalfa und Akaſchah aufzurufen meine Befürch
tungen waren gerechtfertigt geweſen der Apparat ſchwieg

ier that raſcher Entſchluß noth Jch ließ ſofort alle ver
verfügbaren Schläuche und Gefäße an den Quellen mit Waſſer
füllen und dann die Leute vor dem Fort antreten Ich ſetzte
ihnen mit kurzen Worten auseinander was uns meiner Meinung
nach bevorſtände und was die Lage von uns lerheiſchen würde
Entbehrungen Aufopferungen Gefahren aller Art vielleicht
unſer Leben würden von uns gefordert werden ich hoffte ein
Jeder würde mich mit gutem Willen und Aufbietung aller ſeiner
Kräfte unterſtützen

Jch hatte noch nicht beendet als plötzlich der Schall von
Hunderten von Schüſſen an unſer Ohr drang und ein Hagel
von Geſchoſſen durch die Luft flog um viele hundert Meter
vom Fort in den Sand zu ſchlagen keine Kugel hatte ihr Ziel
erreicht Ein lautes
m n Probe der feindlichen Abſichten

ie ſchon angedeutet hatte ich ſeiner Zeit alle ſchen ne
Luftweg vom Fort nach den verſchiedenen Anhöhen mit

dem rangefinder jenem kleinen höchſt praktiſchen Entfernungs
meſſer in Taſchenformat das ſich in jeder Truppe in mehreren

Exemplaren findet berechnet ich r daher nicht eineSektion ca 300 Meter vor ehen und von dort einige Salven
auf die gefundene Diſtanz abgeben zu laſſen und beobachtete
durch das ereh den Erfolg Wenn auch etwa ein halbes
Dutzend unſerer Angreifer von den Kugeln erreicht wurden ſo
konnte ich doch aus dem Aufſchlagen der meiſten in Front des
Zieles erſe es unnützes und unzweckmäßiges Ver
brauchen von Munition wäre weiter zu ſchießen nachdem ich
den Schwarzen gezeigt daß ſie ſelbſt in der Entfernung vorunſern Geſchoſfen nicht ſicher en Jch beſchäftigte daher

meine Leute mit dem Aufwerfen einer kleinen De t aus
Sand um das Telegraphenhäuschen Fortf folgt

ünſtlers und obwohl erſt am 5 Febr d J
Rolle im hieſigen Stadttheater

Hurrah war die Antwort auf dieſe erfte

ſo ſah man dieſem Abende dennoch ſichtlich mit

c ull Annerl iſt eine Figur ſo voll von naturwüchſiger naturfriſcher Lebenskraft ſo wahr und innig dem reiz
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n M enupfehle ich Kränze Palnzweige und Kreuze
don den einfachſten Sorten bis zu den hochfeinſten

M Arraugements für Gräber n Grüfte in ſchönſter
m naturgetrenueſter Ausführung zu billigſten Preiſen S

F Freiser nur Gr Alrichſtr 50
Ecke Schulgaſſe Keine Filigle

a S h S S e S z c5n Fabrik Niederlagema in Halle Magdeburgerſtr 49
der Velociped u Maſch Fabrik

i von Franz Bescherer in Zeitzh einpfiehlt in billigſter und elegant Ausſtattung

Lbinde ich die Bitte um fernere gütige Unterſtützung meines Unternehmens

zirm flaſchenweiſen Einkanf von Weinen aller Art zu Engros Preiſen

Delifateſſen der Saiſon

99000000060020000090000

a

0000000000080000000000
Anterr icht gründlich und leicht faßzlich Jede Dame lernt in kurzer

Penſion

munen

Leipzigerstrasse

103104

Parterre I und II Etage

Möbelstoffe in Crepe Rips Damast Soleil und

Schlafdecken

Proben und Aus

Bruno freytag
IIalle a S Perusprecher 379

Stores von den einfachsten bis zu den elegantesten

Tämmoleum Delmenhorster und Cöpenicker FabrikKate

beehrt sich hierwit sein

Ilöbelsta Teppich Linoleum Portieren und Gardinen lager
in empfehlende Erinnerung zu bringen

Peluche in allen Farben am Lager

Räiuuſer Stoffe
Portièren jeden Genres von 7 bis 50 N per Paar Duglische Tüll Gardinen abgepasst und vom Stück in weiss u eröme

Vitrages in weiss ereème und buntfarbig e

Tischdecken BReisedecken
CEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEIIIIIIIIXIIZIZ VII

wahlsendungen stehen Kostenſrei zu Diensten
e 2 g n e 2 g y r ee 9 r S S a 9 z r re 3 m F 5 57 u r J h d e S T 2 S eehe e S e et es e 2 ehe e e h S e t e aes S ee r See e ree e e r er 9 x t 3 d r re S 2 c e erruuhe r z er eer n

Parterre I und II Etage

Fantasiemuster in grosser Qualitäten Auswahl

Teppiche in Germania Brüssel Tapestry Velour und Axminster bis zu grössten Pormaten in reicher Auswahl

Smyrna Teppiche prima Waare stets in grosser Kollektion am Lager
Anfertigung nach Muster und FParben Aufgabe

Leipzigerstrasse

103104

Am heutigen Tage verlegte ich meine

Wein Großhandlung und Probirſtube
von Leipzigerſtraſze Nr 54 nach

Markinsgaſſe Ar 1213 obere Teipzigerſtr
zun der erſten Pferdebahnweiche gegenüber den Vier Jahreszeiten

Mit dem Dank für das mir bisher entgegen gebrachte Wohlwollen ver

Es wird auch in Zukunft dem Publikum in meinem Geſchäfte Gelegenheit

geboten ſein Ganz beſondere Aufmerkſamkeit werde ich daneben meiner in
äußerſt angenehmen Räumlichkeiten untergebrachten Probirſtube zu
widmen beſtrebt ſein in welcher in noch größerer Reichhaltigkeit als bisher
alle Weinſorten als Spezialität beſonders Portwein Sherry Madeira
Malaga Muscat und Wermuth Wein in beſter Qualität zum Anusſchanuk
in Gläfern von 25 Pfg an gelangen worauf ich meine werthe Kundſchaft
noch ganz beſonders hinzuweiſen mir erlaube Außerdem empfehle ich alle

Hochachtungsvoll

Walter Heichert
48 Reichhaltige Answahl

von Capotten in Plüſch mit Flanuellfutter von
4,50 Mk an ſowie in Chenille Tricot und Wolle
Kopf Shawls Chenilien Shawls und wollene
Tücher empfiehlt zu außergewöhnlich billigem Preiſe

Mut HöscehelGr Ulrichſtraße 50

im Magſenehmen Zuſchneiden und Schnellſchneidern

Zeit ſämmtliche Garderobe ſchön ſitzend anfertigen Auswärtige erhalten
B Sehulschenk Meckelſtraße I1 1 Treppe

e ne 5 e z

Bicyeles Rover Trieyeles Tandems Saalmaſchiuen

e ee Veloeipede mit Pferd Sportiv iinsgr t o e hriftbaumätiche rohe und bearbeitete Theile hierzu Ausrüſtungsde n terte ertſatt Sämmtliche
IUnd billig auaefnrt jinen e werden gewiſſenhaft prompt

n r S 2 77

Geſchäfts Verlegung ſallescher a

,355 000 Reserven

Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden

als Sondereigenthum der einzelnen MHinterleger O

Prospecte bitten wir an unserer Kasse in Empfang 2zu

Verkehr eingesehen werden

Uk Ver ein Mulisch Kaempf
Mark 7,200 000 Actien Capital

D

Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen dass wir neben der Verwaltung von
Werthpapieren sogenannter offener Depöts auch die Aufbewahrung geschlossener
Werthstüche enthaltend Dffecten Deknmente Pretiosen ete übernehmen zu deren

sind

Die übergebenen Werthpapiere werden stets als gesonderte Depöts und
an Vermengung mit

anderen Beständen unter Namensbe zeichnung aufbewahrt
nehmen auch Können daselbst

die Bedingungen für die Annahme verzinslicher Gelder im Depositen und Check

auf Beſtellung reſervirt

Hallescher Verein

Actiengesellschaft
G Eisengräber

Badl Fürstenthal
Gelegentlich der vorſchriftsmäßigen Prüfung und Reinigung unſerer

Dampfkeſſel haben wir ſowohl die Wannenbad als auch die iriſchrömiſchen
Bad Einrichtungen durchgehend renvvirt

Von Montag den 16 ds Vormittags 8 Uhr ab iſt das Bacha Bar wieder geöffnet und empfehlen wir daſſelbe zu recht reger
enutzung

Vereinen und Krankenkaſſen rc beſondere Preisermäßigungen
Die Verwaltung des Bad Fürstenthal

Norddeutscher Lloyd
Post und Schnelldampfer

von R M E an
Nerog Baltimore
Ostasien M Arustrun
Südamerika La Plato

e
d schhke Halle a Leipzigerstrasse 77 neben dem rothen RossE Weber Naumburg a 8 F Menge Weissenfels a S

Antiſelaverei Looſe
zu amtlichen Preiſen bei

Richard
e r

Schroedel Gr Alrichſtr 48
BProſpeete und Pläne gratis

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Unſerer werthen Landkundſchaft zur ergebenen Nach
richt daß unſer Vorrath an Naßepreßiſteinen geräumt iſt à
noch vorhandene Beſtand iſt für unſere verehrte Stadtkundſchaft

Grube Frohe Zukuntt b Halle a/S hinter d Galgenberge
Halle a den 3 November 1891

für Kohlenbergban u Briquettesfabrikation

Der

Rechtsſachen

Ia a G Zahlungsbefehle
Teſtamente Kaufverträge

außerger Aecorde fertigt
Einziehung von Forderungen

Eappiteal
u Kauf u Verkaufsvermittelnng
Auskunft in gerichtl Angelegenheiten
Für Vertretung b Terminen ſorgt

San C Schröder Wir
556 Volks Anwalt 56

Poſtgehilfen
bereitet gewöhnlich in 4 Monaten vor

Paſtor Mass
Spechtsbrunn bei Probſtzella

Künstl Zähne Plomb
Repavat ete

Jul SachseGir WVlrächstr 26 II

Muſik Aufführung
jeder Art

Concert Ball und Marſch
Muſik bei jeder Beſetzung und gutem
Orcheſter empfiehlt Th Franke

Wettinerſtraßze 1

rung Teppi e
uſzkiſſen Rückenkiſſen Stuhl

anten 2e leichte angenehme Hand
J arbeit Material in reichſter Auswahl

B Barteky Domplatz 10 I
Mit 2 Beiblättern
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